
Marktplatz der ldeen
stößt auf reges Interesse

Kochen, Spieletreff, Literaturkreis:
Projektvorschläge kommen gut an

BURGRIEDEN (te) - Aufgroße Reso-
nanz ist der erste Marktplatz der Ide-
en ant Sonntagnachmittag im Bürger-
saal des Rathauses gestoßen. Zu der
Veranstaltung hatten der Verein,,Le-
bensqualität (LQ) Burgrieden" und
die Gemeinde eingeladen. Unter dem
Motto,,Kommen, schauen, inspirie-
ren lassen" bot sich den mehr als 120

Besuchern eine Vielfalt von Vorschlä-
gen.

Auf Kontalitlisten konnten siöh die
Interessierten eintragen und ange-
ben, welches Projekt für sie in Frage
kommt. An Angeboten mangelte es

flicht: ,,Ich bin echt angetan, was hier
in Burgrieden zusätzlich zu den
l?ingst bewährten aktuellen Projekten
der LQofferiert wird", fasste eine jun-
ge Frau ihre Eindrücke zusaürmen.

, Die Vorstandschaft des Vereins
,,Lebensqualität Burgrieden" .hatte
noch im vergangenenfahr zusammen
mit etlichen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern in einer Klausurtagung The-
men ausgearbeitet, die von den Teil-
nehmern favorisiert wurden. Über
das Ergebnis der Projekworschläge
konnte sich jetzt das Publikum an den
Marktständen informieren, aber auch
Anregungen ftir weitere Angebote
loswerden. Unter dem Slogan ,,Für
uns - fürheute - fürmorgen" gingund
geht es um Nachhaltigkeit und um die
Klimaschutzfrage. Auf plastische
Weise wurde vor Augen gefiihrt, dass
jeder Bundesbürger im fahr 22lK1o-

grarnm Müll produziere, davon 38 Ki-
logramm Plastikmüll.

Gut ins Gespräch kam man am
Stand,,Literaturkreis", der beispiels-
weise den generationsübergreifen-
den Austausch über Bücher und Be-
suche von Buchmessen realisieren
möchte. Für handwerklich Interes-
sierte könnte das etwas andere Hobby
unter dem Stichwort ,,LQ... schweißt
zusammön" infrage kommen. Hier
können Gleichgesinnte ihr Wissen
austauschen.

Wer lieber den Kochlöffel rtihren
möchte, w?ire beim kochtreff ,,Mitei-
nander und fi.ireinander kochen" an
der richtigen Adresse.

Zum Austausch von Spielen lädt
ein geplanter Spielezirkel ein. Der
Radtreff Burgrieden bietet Ausfahr-
ten an, auch frir Familien. Nicht zu-
letzt möchte man'gemeinsam unter-
wegs sein,. etwa bei Wanderungen,
kulturellen Unternehmungen, Aus-
flügen und sonstigen gerreinsamen
Aktivitäten, wobei ab und an eine ge-
meinsame Einkehr zum Programm
gehören könnte.

Gemeinsam sollen nun die Vor-
schläge ausprobiert und Praxiserfah-
rungen ausgewertet werden. Silvia
Beitner und Robert Mages zeigten
sich am Ende des Tages mit der Ver-
anstaltung sehr zufrieden. ,,Jetzt sind
wir gespannt, was bei der Auswer-.
tung dör Kontaktformulare heraus-
kommt", sagten sie.
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